
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
Bei den PFERDEN  

Die letzte Woche der 
Sommerferien hielt auch für 

die Kinder unseres Zentrums Überraschungen bereit. Der rumänische Reiterhof Caii din vale empfing am 
Mittwoch, dem 8. September, unsere fünf Kinder, die sich mit den Pferden anfreundeten, reiten konnten, mit 

großem Interesse den Anweisungen und Erfahrungen der Betreuerin im Umgang 
mit ihnen lauschten. Jeder mochte es, sogar Zsanett freundete sich leicht ein 

wenig dem Pferd an. Die größeren Jungs, Zsolti und Ilie, beherrschten das Pferd 
bereits allein, ohne Führung und waren sehr 
stolz, als es ihnen gelang, das Pferd dazu zu 

bringen, ihnen gehorchen und z.B. die Richtung 
zu ändern. Auch hier hatten die Kinder eine 

schöne, interessante Erfahrung. Ein sensibles 
Wesen zu kontrollieren ist viel schwieriger als 

beispielsweise ein Objekt oder einen Motor. Wir 
müssen viel mehr aufpassen und wichtig ist, dass 
das Tier auch auf uns achtet, es spürt all unsere 

Schwingungen. Wir sind dem Leiter des Freizeitzentrums Caii din vale, Herrn 
Liviu Vlad, sehr dankbar für all die Erfahrungen, für die tolle Gastfreundschaft 
und wir versprechen ihm jetzt, die herzliche Einladung, ihn zu einem anderen 

Zeitpunkt zu besuchen, gerne anzunehmen. 
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Neuigkeiten, Infos:  

- Am 13. September wird die Schule in 
Rumänien offiziell beginnen. Auch den 
Studierenden unseres Zentrums wünschen 
wir viel Erfolg bei der Fortsetzung ihres 
Studiums. 

 - Am 18. September lud die Stiftung Catunul 
Verde die Kinder unseres Zentrums und alle, 
die in diesem Jahr mit der Stiftung in 
irgendeiner Form in Kontakt gekommen sind 
(Kinder, Freiwillige, Helfer), zu einer 
Schuleröffnungsfeier ein. Ein kleiner Bus von 
unserem Zentrum fährt für diese Feier nach 
Oradea !!! Vielen Dank im Voraus an die 
Gastgeberin Georgeta Szabó! 

 -Am 19. September findet eine 
Diözesanwallfahrt in Heiliger Recht statt. Zu 
dieser schönen Feier werden Gäste aus der 
ganzen Diözese kommen. Es wäre schön, 
wenn wir uns nicht nur in den Spaß, sondern 
auch in den Festgottesdienst einbringen und 
um die Schirmherrschaft der Gottesmutter 
für das neue Schuljahr bitten! 

Im Theater  
Am 9. September waren wir 

zu Gast im Szigliget 
Theater in Oradea, wo wir 
die Tanzmusikproduktion 

unseres 
Lieblingskinderkinder-

buches von István Fekete: 
„VUK“ gesehen haben.  

Wir nahmen mit 15 Kindern an 
diesem urkomischen, aber zum Nachdenken anregenden 
Stück teil, das die Geschichte von Vuk, dem verwaisten 

kleinen Fuchses beschreibt. Die Zuschauer konnten Vuk verfolgen, den steinigen Weg des kleinen Fuchses zum 
Erwachsenwerden: vom Verlust der Eltern über die Strapazen der Adoleszenz bis hin zur Erfahrung der ersten 

Liebe. In unserer Geschichte nähern wir uns der Entdeckung des Lebens aus der Sicht der Füchse, die mancherorts 
durch gefährliche, verspielte, humorvolle, aber durchaus spannende Fallstricke ins Leben führt. In unserer 

Performance tauchte auch der ewige Kampf des Tierreichs und der Menschheit auf, in dem kleine Füchse, wie 
Kinder heute, spielen, sich fürchten, überleben, erleben, lieben und sogar im Roman die menschlichen 

Eigenschaften von Tieren im Mittelpunkt stehen. Mit der 
spannenden Darstellung von Märchenfiguren und der 

Ausdruckskraft des Tanzes sprach diese schöne Geschichte 
Menschen jeden Alters an, von klein bis groß.  

 
István: Am Nachmittag des 9. September fuhren wir 
um 17.00 Uhr nach Oradea, dem Szigliget Theater 
... als wir ankamen, mussten wir eine Weile warten, 

bis sich die Türen öffneten, dann zeigten sie uns 
anhand der Tickets, wo wir sitzen sollten. Die 

Vorführung begann um 18.00 Uhr mit dem Titel: 
István Fekete: Vuk. Ihr Direktor war Csaba Győrfi. 

Die Aufführung hat mir sehr gut gefallen, weil die 
Schauspieler die 

Tiere sehr gut 
nachahmen 

konnten. Am besten 
gefiel mir die 
Krähe, die die 

ganze Zeit erzählte 
und wir mussten 
darüber lachen. 
Wir danken dem 

Staatstheater 
Oradea für die 
Einladung zu 

diesem Abend ... 
und ich hoffe, eine 
solche Aufführung 
zu einem anderen 
Zeitpunkt wieder 

erleben zu können.  
 

Vielen Dank!!! 


